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Vorbemerkungen

Der vorliegende Arbeitsmarktbericht des
Statistischen Landesamtes wurde auf der
Grundlage der Jahresberichte, der monatlichen
Arbeitsmarktberichte und des Internetangebotes
der Bundesagentur für Arbeit Nürnberg und von
Statistik-Service-Ost gestaltet.

Die Gliederung im Bericht wurde bei der
Gesamttabelle für die Bundesrepublik nach Län-
dern, bei den Tabellen für das Land Sachsen-
Anhalt nach ausgewählten Merkmalen und nach
kreisfreien Städten und Landkreisen vorge-
nommen.

Die Angaben beziehen sich vorwiegend auf die
Jahresdurchschnitte bzw. Jahressummen des
Jahres 2009. Teilweise wurden zur Sicht-
barmachung der Entwicklung auch Daten aus
den Vorjahren aufgenommen.

Dabei ist zu beachten, dass Vergleiche mit den
Jahren vor 2005 nur eingeschränkt möglich sind.
Mit der Einführung des SGB II zum 1. Januar
2005 änderten sich die Grundlagen der Arbeits-
marktstatistik. Bis Ende 2004 basierten die Sta-
tistiken allein auf den Geschäftsdaten der Agen-
turen für Arbeit. Nach der Zusammenlegung von
Arbeitslosen- und Sozialhilfe sind die Agenturen
nur noch für einen Teil der Arbeitslosen zustän-
dig. Als Träger der Grundsicherung für Arbeit-
suchende nach dem SGB II traten mit den Ar-
beitsgemeinschaften (ARGE) von Arbeitsagen-
turen und Kommunen und den zugelassenen
kommunalen Trägern (optierende Kommune)
weitere Akteure auf den Arbeitsmarkt. Die Daten
zur Arbeitslosigkeit speisen sich ab Januar 2005
aus dem IT-Vermittlungssystem der Bundes-
agentur für Arbeit, aus Datenlieferungen zuge-
lassener kommunaler Träger und – sofern keine
verwertbaren bzw. plausiblen Daten geliefert
wurden – aus ergänzenden Schätzungen der
Bundesagentur für Arbeit. Die vollständige Ar-
beitslosenzahl kann bis auf Kreis- und Agentur-
ebene auch nach Merkmalen (Alter, Geschlecht
usw.) ausgewiesen werden. Einige Differen-
zierungen (z.B. Dauer der Arbeitslosigkeit) sind
zurzeit noch nicht möglich. Auch können in
diesem Bericht erst ab 2009 vollständige Zu-
und Abgänge in und aus Arbeitslosigkeit ausge-
wiesen werden. Parallel zu der neuen Gesamt-
arbeitslosenzahl werden ergänzend differen-
zierte Auswertungen der Arbeitslosigkeit und zur
Arbeitsmarktpolitik vorgenommen, die allein aus
dem IT-Verfahren der BA gewonnen werden
(ohne zugelassene kommunale Träger).

Die Jahresdurchschnitte wurden bis 2004 als ein
Zwölftel der Summe aus den Monatsendbe-
ständen Januar bis November des Berichts-
jahres und jeweils der Hälfte der Dezember-
endbestände des Berichtsjahres und des Vorjah-
res ermittelt. Ab 2005 wurde der Erhebungs-
stichtag auf die Monatsmitte gelegt. Deshalb
erfolgt die Ermittlung der Jahresdurchschnitte,
wie schon vorher bei den Kurzarbeiter/-innen, als
ein Zwölftel der Summe der Monats(-mitte-)
bestände Januar bis Dezember des Berichts-
jahres. Dadurch kann es beim Vorjahresver-
gleich zu Verzerrungen kommen. In Einzelfällen
können Abweichungen in den Summen durch
entsprechende Rundungen bei der Ermittlung
der Jahresdurchschnitte auftreten.

Aufgrund der Einführung der neuen Wirtschafts-
zweiggliederung WZ 2008 zum Jahresbeginn
2008 sind Vorjahresvergleiche mit Ergebnissen
nach der bisherigen Version WZ 2003 nicht
möglich.

Mit dem Berichtsmonat Januar 2009 erfolgte eine
Umstellung in der Berichterstattung und tabella-
rischen Veröffentlichung der Arbeitslosenquoten
von den abhängigen zivilen Erwerbspersonen
durchgängig auf alle zivilen Erwerbspersonen.
Tiefer gegliederte Bezugsgrößen erlauben es,
die bestehende Berichterstattung über die
Arbeitslosenquoten auch für Personengruppen
(nach Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit)
durchgehend auf die wichtigere Basisquote „alle
zivilen Erwerbspersonen“ umzustellen. Damit
können nunmehr konsistente Quoten für alle
zivilen Erwerbspersonen und deren Strukturen
ausgewiesen werden.

Hinweise:

Seit Januar 2003 werden die statistischen Er-
gebnisse nach dem Gebietsstand West-
deutschland (Alte Länder ohne Berlin) und
Ostdeutschland (Neue Länder mit Berlin) aus-
gewertet und veröffentlicht.

Seit Januar 2004 bereitet die Bundesagentur für
Arbeit ihre in den Geschäftsprozessen anfallen-
den Daten mit einer neuen Informationstechno-
logie auf. Aufgrund verbesserter Abfragemög-
lichkeiten und konzeptioneller Änderungen kann
es dabei teilweise zu Datenrevisionen kommen.

Seit Juni 2006 arbeiten die Arbeitsagenturen mit
einem neuen operativen Verfahren (VerBIS).
Dadurch kann es bei einzelnen Auswertungen zu
Einschränkungen und Verzerrungen kommen.
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Begriffserläuterungen

Mit In-Kraft-Treten des SGB III zum 1. Januar
1998 wurde das AFG weitgehend aufgehoben.
Im Zusammenhang mit der Arbeitsmarktbericht-
erstattung gab es einige Änderungen insbeson-
dere bei arbeitsmarktpolitischen Instrumenten,
speziell beschäftigungsschaffenden Maßnah-
men (ABM und SAM) und Maßnahmen der
beruflichen Weiterbildung.

Seit dem 1. Januar 2003 traten neue Gesetze für
moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt
(Hartz I bis IV) in Kraft, die darauf abzielen, die
Arbeitsmarktpolitik neu auszurichten und zu
verbreitern sowie den Abbau der Arbeitslosigkeit
nachhaltig zu unterstützen. Dazu zählt z.B. die
Förderung von Existenzgründungen (Ich-AG).

Mit dem Dritten Gesetz für moderne
Dienstleistungen am Arbeitsmarkt (in Kraft seit
1. Januar 2004) wurde § 16 des Sozialge-
setzbuches III ergänzt. Es wurde klargestellt,
dass Teilnehmer/-innen in Maßnahmen aktiver
Arbeitsmarktpolitik prinzipiell nicht als arbeitslos
gelten. Dies entspricht grundsätzlich der schon
bisher angewandten Praxis, z.B. bei Maß-
nahmen der beruflichen Weiterbildung oder
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen. Eine Ände-
rung ergibt sich allein für Teilnehmer/-innen an
Eignungsfeststellungs- und Trainingsmaßnah-
men, die bis Ende 2003 – aus leistungs-
rechtlichen Gründen – auch während des
Maßnahmebesuches als Arbeitslose gezählt
wurden. Teilnehmer/-innen an arbeitsmarkt-
politischen Maßnahmen werden damit in der
Statistik einheitlich behandelt. Ein syste-
matischer Fehler der bisherigen Arbeits-
losenstatistik wurde auf diese Weise korrigiert.

Mit der Einführung des SGB II zum 1. Januar
2005 änderten sich die Grundlagen der
Arbeitsmarktstatistik (siehe Vorbemerkungen).

Arbeitsuchende: Personen, die das 15.
Lebensjahr vollendet haben, in der Bundesre-
publik wohnen, sich bei der Agentur für Arbeit
gemeldet haben, eine Beschäftigung als
Arbeitnehmer/-in (§7 Absatz 1 SGB IV) suchen,
auch wenn sie bereits eine Beschäftigung oder
eine selbstständige Tätigkeit ausüben (§ 15 SGB
III) und die die angestrebte Arbeitnehmertätigkeit
ausüben können und dürfen. Arbeitsuchende
werden nach Arbeitslosen und nichtarbeitslosen
Arbeitsuchenden unterschieden.

Arbeitslose: Arbeitsuchende bis zur Vollendung
des 65. Lebensjahres, die beschäftigungslos
sind, eine versicherungspflichtige, mindestens

15 Stunden wöchentlich umfassende Beschäfti-
gung suchen und dabei den Vermittlungsbe-
mühungen der Agentur für Arbeit zur Verfügung
stehen. Teilnehmer/-innen an Maßnahmen der
aktiven Arbeitsmarktpolitik gelten nicht als
arbeitslos. Arbeitslose müssen sich persönlich
bei ihrer zuständigen Agentur für Arbeit
gemeldet haben.

Nichtarbeitslose Arbeitsuchende: Arbeitsu-
chende, die die besonderen, für die Zählung als
Arbeitslose geforderten Kriterien (z.B. hinsicht-
lich der Beschäftigungslosigkeit oder der Verfüg-
barkeit für die Arbeitsvermittlung) nicht erfüllen.

Arbeitslosenquote: Prozentualer Anteil der
Arbeitslosen an den abhängigen zivilen Er-
werbspersonen (sozialversicherungspflichtig und
geringfügig Beschäftigte, Beamtinnen und
Beamte sowie Arbeitslose) bzw. an allen zivilen
Erwerbspersonen (abhängige zivile Erwerbs-
personen, Selbstständige und mithelfende
Familienangehörige) - (wohnortbezogen). Die
Bezugsgrößen für die Berechnung der Arbeits-
losenquote werden einmal jährlich aktualisiert.
Dies geschieht üblicherweise ab Berichtsmonat
April oder Mai, für 2005 ab Berichtsmonat Juni.
Rückrechnungen werden nicht vorgenommen.

Langzeitarbeitslose: Personen, die am je-
weiligen Stichtag der Zählung ein Jahr und
länger bei den Agenturen für Arbeit arbeitslos
gemeldet waren.

Schwerbehinderte: Personen mit einem Grad
der Behinderung von wenigstens 50 (So-
zialgesetzbuch Neuntes Buch - SGB IX) ein-
schließlich Gleichgestellter.

Ausländer/-innen: Nichtdeutsche Arbeitnehmer/
-innen, Staatenlose und Personen mit unge-
klärter Staatsangehörigkeit, die eine Arbeit-
nehmertätigkeit im Bundesgebiet ausüben
dürfen. Heimatlose Ausländer/-innen werden
statistisch wie Deutsche behandelt.

Gemeldete Stellen: Beschäftigungsmöglich-
keiten, die den Agenturen für Arbeit oder den
Trägern der Grundsicherung für Arbeitsuchende
nach dem SGB II zur Besetzung gemeldet wur-
den mit einer voraussichtlichen Beschäftigungs-
dauer von mehr als 7 Kalendertagen.

Kurzarbeiter/-innen: Beschäftigte Arbeitneh-
mer/-innen, bei denen wegen eines vorüber-
gehenden erheblichen Arbeitsausfalls Entgelt-
ausfall vorliegt und die Anspruch auf Kurz-
arbeitergeld haben (seit 2006 einschließlich
Saison-Kurzarbeitergeld).
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Altersgliederung: Die Zugehörigkeit zu einer
Altersgruppe wird nach dem Geburtsmonat und
-jahr im Zählmonat beurteilt.

Wirtschaftsfachliche Gliederung: Erfolgt ab
Januar 2008 nach der "Klassifikation der Wirt-
schaftszweige, WZ 2008“.

Berufliche Gliederung: Dafür ist die „Klassi-
fizierung der Berufe für die Statistik der
Bundesagentur für Arbeit, Stand September
1988“ (ergänzte und berichtigte Fassung der
Ausgabe 1970) maßgebend.

Arbeitsbeschaffungs- und Strukturanpas-
sungsmaßnahmen: Seit 01.01.2004 sind diese
Maßnahmen zusammengefasst. Die Strukturan-
passungsmaßnahmen gehen in den rechtlich
veränderten Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
(ABM - § 260 ff. SGB III) auf. Mit den Strukturan-
passungsmaßnahmen (SAM - §§ 272-279 SGB
III) konnte bis 31.12.2003 die Beschäftigung ar-
beitsloser Arbeitnehmer/ -innen gefördert wer-
den. Mit den neuen ABM soll in regional oder
beruflich ungünstigen Teilarbeitsmärkten arbeits-
losen Arbeitnehmer/ -innen zumindest eine be-
fristete Beschäftigung ermöglicht werden. Auf
das bisherige Ziel, die Eingliederungsaussich-
ten der Arbeitnehmer/-innen zu verbessern, wird
verzichtet. Die Maßnahmen sollen vielmehr dazu
beitragen, die Beschäftigungsfähigkeit zu erhal-
ten oder wieder zu erlangen (Marktersatz). ABM
sind grundsätzlich nur förderungsfähig, wenn die
zu verrichtenden Arbeiten zusätzlich sind und im
öffentlichen Interesse liegen. Gefördert werden
pauschale Zuschüsse zum Arbeitsentgelt, deren
Höhe von der für die Tätigkeit in der Maßnahme
erforderlichen Qualifikation bestimmt wird, und
gegebenenfalls Sachkosten. Die Förderung darf
12 Monate nicht überschreiten. Arbeitnehmer/
-innen ab dem 55. Lebensjahr können bis zu drei
Jahren gefördert werden. Arbeitnehmer/ -innen,
die nach dem 01.01.2004 eine Tätigkeit in einer
ABM aufgenommen haben, sind nicht mehr bei-
tragspflichtig zur Arbeitslosenversicherung und
erwerben folglich keine neuen Ansprüche auf
Arbeitslosengeld.

Beschäftigung schaffende Infrastrukturför-
derung: Dabei steht die Beschäftigung Arbeits-
loser im Rahmen von Arbeiten zur Verbesserung
der Infrastruktur im Vordergrund. Es können alle
Körperschaften (insbesondere Gebietskörper-
schaften) sowie Anstalten und Stiftungen des
öffentlichen Rechts gefördert werden. Die zwi-
schen dem Träger und der Agentur für Arbeit
festzulegende Dauer der Zuweisung Arbeitsloser
orientiert sich an der Dauer der zu vergebenen
Arbeiten (projektbezogene Zuweisung). Die

Förderung erfolgt mit einem Zuschuss von
maximal 25 % der sich nach der Planung
ergebenen voraussichtlichen Kosten des
Gesamtprojekts. Dabei ist zu beachten, dass
dem Mitteleinsatz ein angemessener Beschäf-
tigungseffekt gegenübersteht. Der Anteil der
zugewiesenen Arbeitslosen darf 35 % der
voraussichtlich beschäftigten Arbeitnehmer/
-innen nicht übersteigen. Entscheidend ist, dass
der Träger die Mittel der Förderung bei der
Auftragsvergabe zusätzlich zu den sonst
eingesetzten Mitteln verwendet.

Arbeitsgelegenheiten: Sollen für erwerbsfähi-
ge Hilfebedürftige geschaffen werden, die keine
Arbeit finden können. Werden Gelegenheiten für
im öffentlichen Interesse liegende, zusätzliche
Arbeiten nicht als ABM gefördert, ist den
erwerbsfähigen Hilfebedürftigen zuzüglich zum
Arbeitslosengeld II eine angemessene Ent-
schädigung für Mehraufwendungen zu zahlen.
Diese Arbeiten begründen kein Arbeitsverhältnis
im Sinne des Arbeitsrechts. Die Vorschriften
über den Arbeitsschutz und das Bundesurlaubs-
gesetz sind entsprechend anzuwenden. Für
Schäden bei der Ausübung ihrer Tätigkeit haften
erwerbsfähige Hilfebedürftige nur wie Arbeit-
nehmer/-innen (§ 16 Abs. 3 SGB II).

Förderung der beruflichen Weiterbildung:
Hierbei erstreckt sich der statistische Nachweis
seit 1998 nur auf die nach dem SGB III geför-
derten Teilnehmer/ -innen an Maßnahmen. Die
Förderung durch die Bundesagentur für Arbeit
besteht dabei in der Übernahme der Weiterbil-
dungskosten (z.B. Lehrgangs- und Fahrtkosten)
im Zusammenhang mit der Weiterbildung und in
der Zahlung von Unterhaltsgeld. Ab Berichts-
monat November 2005 wurde die Datenbasis
dieser Statistik auf neue, vollständigere Daten-
quellen umgestellt, wodurch es zu Verzerrungen
bei Vorjahresvergleichen kommen kann.

Eignungsfeststellungs- und Trainingsmaß-
nahmen: Damit können Arbeitslose und von
Arbeitslosigkeit bedrohte Arbeitsuchende bei
Tätigkeiten und bei Teilnahme an Maßnahmen,
die zur Verbesserung ihrer Eingliederungsaus-
sichten beitragen, gefördert werden. Seit
01.01.2004 gelten diese Teilnehmer/-innen nicht
mehr als arbeitslos (§ 48 SGB III).

Eingliederungszuschüsse (EGZ): Damit soll
die dauerhafte Eingliederung förderungsbedürfti-
ger Arbeitnehmer/-innen in den ersten Arbeits-
markt gefördert werden. Zum 1. Januar 2004
sind die Bestimmungen zu den EGZ vereinfacht
und gestrafft worden. Es gibt nur noch zwei
Typen von EGZ: Eingliederungszuschüsse für
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Arbeitnehmer/-innen mit Vermittlungshemm-
nissen und für behinderte Menschen (�� 217ff.
SGB III).

Existenzgründerzuschuss (Förderung der Ich-/
Familien-AG): Arbeitsmarktpolitisches Instru-
ment zur Förderung der Aufnahme einer selbst-
ständigen Tätigkeit und zur Beendigung von Ar-
beitslosigkeit, wonach die Existenzgründer/-in-
nen unter bestimmten Voraussetzungen bis zu 3
Jahre lang Zuschüsse erhalten können (� 421 l
SGB III).

Überbrückungsgeld: Damit erhalten Personen
bei Aufnahme einer selbstständigen Tätigkeit mit
einem zeitlich begrenzten Umfang von mindes-
tens 15 Stunden wöchentlich einen Zuschuss in
Höhe der bisher bezogenen Leistungshöhe des
Arbeitslosengeldes bzw. der Arbeitslosenhilfe
zuzüglich des Anteils für die soziale Sicherheit
für die Dauer von 6 Monaten (� 57 SGB III).

Gründungszuschuss: Seit dem 1. August
2006 ersetzt der neue Gründungszuschuss den
Existenzgründungszuschuss und das Über-
brückungsgeld. Dabei sollen durch höhere
Anforderungen an die Existenzgründer/-innen
die Erfolgschancen erhöht und Missbrauch
verringert werden.

Einstiegsgeld: Kann erwerbsfähigen Hilfebe-
dürftigen, die arbeitslos sind, zur Überwindung
von Hilfebedürftigkeit bei Aufnahme einer sozial-
versicherungspflichtigen oder selbstständigen
Erwerbstätigkeit erbracht werden, wenn dies zur
Eingliederung in den allgemeinen Arbeitsmarkt
erforderlich ist. Es kann auch erbracht werden,
wenn die Hilfebedürftigkeit durch oder nach
Aufnahme der Erwerbstätigkeit entfällt. Das
Einstiegsgeld wird, soweit für diesen Zeitraum
eine Erwerbstätigkeit besteht, für höchstens 24
Monate erbracht. Bei der Bemessung der Höhe
des Einstiegsgeldes soll die vorherige Dauer der
Arbeitslosigkeit sowie die Größe der Bedarfs-
gemeinschaft berücksichtigt werden, in der der
erwerbsfähige Hilfebedürftige lebt.

Leistungsempfänger/-innen: Unter diesem
Sammelbegriff werden statistisch die Bezieher/
-innen von Arbeitslosengeld I sowie Teilarbeits-
losengeld nachgewiesen.

Arbeitslosengeld: Ist als Leistung der Arbeits-
losenversicherung eine Entgeltersatzleistung
und soll demjenigen, der eine Arbeit verloren hat
und keine neue Arbeitsstelle finden kann,
teilweise den Entgeltausfall ersetzen (ab
01.01.2005 Arbeitslosengeld I).

Arbeitslosenhilfe: Wird denjenigen Arbeits-
losen gewährt, deren Anspruch auf das Arbeits-
losengeld erschöpft ist und die bedürftig sind.
Ab 01.01.2005 wurden die Arbeitslosenhilfe und
die Sozialhilfe zur Grundsicherung für Arbeit-
suchende (Arbeitslosengeld II und Sozialgeld)
zusammengelegt.

Eingliederungsgeld/-hilfe: Ist eine auf 6 Mo-
nate befristete Sozialleistung für die erste Ein-
gliederungsphase von Spätaussiedler/ -innen,
deren Ehegatten und Abkömmlinge mit einem
einheitlichen pauschalierten Bemessungsentgelt.
Die Regelungen zur Arbeitslosenhilfe gelten ent-
sprechend.

Arbeitslosengeld bei Weiterbildung: Können
Teilnehmer/ -innen an Maßnahmen der berufli-
chen Weiterbildung aus Mitteln der Arbeitslo-
senversicherung zur Sicherung des Lebens-
erhaltes ab 01.01.2005 (bis 31.12.2004
Unterhaltsgeld) als Entgeltersatzleistung er-
halten (§ 124a SGB II).

Altersübergangsgeld: War eine ausschließlich
für Arbeitnehmer/ -innen im Bundesgebiet Ost
geschaffene Leistung der Arbeitslosenver-
sicherung. Das Altersübergangsgeld sollte
älteren Arbeitnehmer/ -innen, die nach der
Herstellung der Einheit Deutschlands arbeitslos
wurden, ermöglichen, die Zeit bis zum Eintritt in
die Altersrente zu überbrücken. Altersüber-
gangsgeldempfänger/ -innen zählen nicht als
Arbeitslose.

Vorruhestandsgeld: Konnte bis zum
02.10.1990 gemäß Anlage II Kapitel VIII
Sachgebiet E Abschnitt III Nr. 5 des Einigungs-
vertrages vom 31.08.1990 und Artikel 4 Nr. 13
der Vereinbarung vom 18.09.1990 in Verbindung
mit dem Gesetz vom 23.09.1990 (BGBl. II S.
885, 1210) beantragt werden.

Arbeitslosengeld unter erleichterten Voraus-
setzungen: Anspruch auf Arbeitslosengeld ha-
ben auch Arbeitslose, wenn vor dem 1. Januar
2008 mit Vollendung des 58. Lebensjahres An-
spruch auf Arbeitslosengeld entstanden ist und
die Regelvoraussetzungen allein deshalb nicht
erfüllt werden, weil sie nicht arbeitsbereit sind
und nicht alle Möglichkeiten nutzen und nutzen
wollen, um die Beschäftigungslosigkeit zu been-
den. Diese Leistungsempfänger/-innen zählen
nicht als Arbeitslose und müssen dem Arbeits-
markt nicht mehr zur Verfügung stehen (�§ 428
SGB III und 252 Abs. 8 SGB VI, ehemals � 105c
AFG).
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Zeichenerklärung:

- = nichts vorhanden
x = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage

nicht sinnvoll
. = Zahlenwert unbekannt oder geheim zu

halten

Abkürzungen:

abh. = abhängig
ABM = Arbeitsbeschaffungsmaßnahme
AFG = Arbeitsförderungsgesetz
AG = Aktiengesellschaft
a.n.g. = anderweitig nicht genannt
BA = Bundesagentur für Arbeit
BGBl. = Bundesgesetzblatt
BSI = Beschäftigung schaffende Infrastruk-

turförderung
DL = Dienstleistung
DV = Datenverarbeitung
Ents. = Entsorgung
EWP = Erwerbsperson

Herst. = Herstellung
Inst. = Installation
IT = Informationstechnik
Kfz. = Kraftfahrzeug
Landw. = Landwirtschaft
Nr. = Nummer
öff. = öffentlich
Organis. = Organisator
PH = Private Haushalte
Rep. = Reparatur
SAM = Strukturanpassungsmaßnahme
SGB = Sozialgesetzbuch
Tät. = Tätigkeit
Umweltv. = Umweltverschmutzung
Untern. = Unternehmen
VerBIS = Vermittlungs-, Beratungs- und

Informations-System der BA
Versich. = Versicherung
Verw. = Verwaltung
vorber. = vorbereitende
wiss. = wissenschaftlich
WZ = Wirtschaftszweig
ziv. = zivil
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Ergebnisse

Der Arbeitsmarkt Sachsen-Anhalts erwies sich
im Jahr 2009 als sehr robust und ist weitgehend
von den Auswirkungen der Finanz- und Wirt-
schaftskrise verschont geblieben. Im Jahres-
durchschnitt waren 168 100 Personen arbeitslos,
knapp 7 000 Personen oder 4,0 % weniger
(Vorjahr: - 13,4 %) als vor einem Jahr. Damit
wurde nach 1991 (= 167 100 Arbeitslose) der
niedrigste Arbeitslosenstand erreicht. Dass die
Arbeitslosigkeit unter dem Vorjahresniveau blieb,
hatte mehrere Ursachen. Einerseits erwies sich
die überwiegend klein- und mittelständisch
geprägte, weniger exportorientierte Wirtschafts-
und Beschäftigungsstruktur des Landes als
weniger krisenanfällig. Andererseits wurden die
Möglichkeiten der Beschäftigung sichernden
Kurzarbeit verstärkt genutzt. Im Jahresdurch-
schnitt 2009 gab es rund 19 600 Kurzarbeiter,
das waren 16 700 mehr als 2008.

Im Bundesvergleich zeigte sich ein sehr differen-
ziertes Bild. Während alle Länder des Bundes-
gebietes West sowie Berlin und Thüringen einen
Anstieg der Arbeitslosigkeit verzeichneten, sank
sie in den übrigen Ländern des Bundesgebietes
Ost. Am stärksten nahm die Arbeitslosenzahl in
den Ländern Baden-Württemberg (24,3 %) und
Bayern (15,5 %) zu. Die kräftigsten Rückgänge
hatten dagegen Brandenburg (- 5,8 %), Meck-
lenburg-Vorpommern(- 4,9 %) und Sachsen-An-
halt (- 4,0 %). Mit einer Arbeitslosenquote von
14,8 % (Vorjahr 15,3 %), bezogen auf die
abhängigen zivilen Erwerbspersonen, belegte
unser Land wie schon im Vorjahr den drittletzten
Platz vor Berlin und Mecklenburg-Vorpommern.
Damit lag die Quote um 5,7 Prozentpunkte über
der Durchschnittsquote der Bundesrepublik.
Bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen betrug
sie 13,6 % (Vorjahr 14,0 %) und lag um 5,4 Pro-
zentpunkte über der Quote der Bundesrepublik.

Regional gesehen hatte der Landkreis Mansfeld-
Südharz mit 17,3 % die höchste jahresdurch-
schnittliche Arbeitslosenquote (bezogen auf alle
zivilen Erwerbspersonen) im Land Sachsen-
Anhalt. Der Landkreis Börde hatte dagegen mit
9,8 % die niedrigste.

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit betraf nur die
Frauen. Ihre Zahl sank um 10 200 auf 78 300
Personen, während die der Männer um 3 200
auf 89 800 Personen stieg. Der Frauenanteil
sank damit auf 46,6 %. Die Arbeitslosenquote
(bezogen auf die abhängigen zivilen Erwerbs-
personen) entwickelte sich entsprechend: bei
den Frauen sank sie von 15,8 % auf 14,2 %, bei
den Männern stieg sie von 14,7 % auf 15,4 %.

Die Jugendarbeitslosigkeit konnte erneut gemin-
dert werden. Im Jahresdurchschnitt waren

18 300 Jugendliche unter 25 Jahren arbeitslos,
das waren 600 Personen bzw. 3,2 % weniger als
vor einem Jahr. Die Arbeitslosenquote (bezogen
auf die abhängigen zivilen Erwerbspersonen)
sank von 13,2 % auf 13,1 %.

Jeder sechste Arbeitslose war älter als 55 Jahre.
Mit 26 400 Personen gab es hier 1 800
Arbeitslose mehr als 2008.

Im Laufe des Jahres meldeten sich insgesamt
451 500 Personen arbeitslos. Fast genauso viel
(451 200 Personen) konnten sich jedoch auch
aus der Arbeitslosigkeit abmelden. Rund 36,5 %
nahmen davon eine Erwerbstätigkeit auf.

In allen Monaten des Jahres 2009 lag die
Arbeitslosigkeit unter den Vorjahreswerten. Zum
Jahresende 2009 waren 155 300 Personen ohne
Arbeit, 3 000 weniger als Ende 2008.

Im Jahr 2009 wurden den Agenturen für Arbeit
93 600 Stellen angeboten, 7 400 weniger als
2008. Mehr als die Hälfte (51,5 %) waren unge-
förderte Stellen. Besetzt werden konnten 93 900
Stellen, 6 000 weniger als im Vorjahr, darunter
43 600 Stellen in Arbeitsgelegenheiten. Der
Stellenbestand sank um 600 auf 14 000 offene
Stellen, darunter waren 5 600 Stellen in Arbeits-
gelegenheiten.

Auch 2009 stand der wirkungsorientierte Einsatz
arbeitsmarktpolitischer Instrumente im Vorder-
grund. So erhielten durch die Agenturen für Ar-
beit im Jahresdurchschnitt 4 900 vormals Ar-
beitslose (Vorjahr 7 000) zur Gründung einer
selbstständigen Existenz Existenzgründungs-
oder Gründungszuschüsse, Einstiegsgeld oder
Sachmittel für Selbstständige. Beschäftigung
schaffende Maßnahmen des zweiten Arbeits-
marktes trugen ebenfalls weiterhin zur Ent-
lastung des Arbeitsmarktes bei. Dabei spielten
auch in diesem Jahr die gemeinnützigen Arbeits-
gelegenheiten eine große Rolle. Durchschnittlich
waren insgesamt 28 600 Personen (Vorjahr
26 100) in Arbeitsgelegenheiten, darunter
22 700 (Vorjahr 24 200) in so genannten Ein-
Euro-Jobs beschäftigt. Laut Förderinformationen
der Bundesagentur für Arbeit (ohne zugelassene
kommunale Träger) befanden sich im Jahres-
durchschnitt 1 800 Personen (Vorjahr 4 900) in
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen und 7 700
Personen (Vorjahr 5 400) in Maßnahmen der
beruflichen Weiterbildung.

Die Zahl der Hilfebedürftigen konnte deutlich
gesenkt werden. So erhielten im Jahresdurch-
schnitt 263 500 Personen (Vorjahr 278 600)
Arbeitslosengeld II und 75 300 Personen
(Vorjahr 80 900) Sozialgeld. Die Zahl der
Arbeitslosengeld I - Empfänger/ -innen stieg
dagegen von 41 600 auf 46 100 Personen.



��

�������	
�����������
�	��
��

���� ���� ���� ���� ���� 	��� 	���

�����
���

�
���������������� 	������ ������� ������� �	���		 ������� �����	� ������� �������
�
������������������������������
����
��������� �����	� 	������ 	������ 	������ 	�	�	�� 	�	�	�� 	�	���� 	������
��������� �!�
�"����� ������� ������� ������	 �����	� �	����� �	����	 �	����� �	�����
������������������
�#����� ����		� ��	����� ������� �����	� �����	� ������	 �����	� �������
����
������$������ �����%����������� ������ ������ ����� ����� ����� ����� ����	 �����
����
������$������ �����%���	������� ������� �		���� 	����� 	��	�� 	��	�� 	��	�� 	����� 	�����
����
�&�%����$ ���� �����%����������� ' ' ' ' ������ ������ ������ ������
����
�&�%����$ ���� �����%����������� ' ������� �	���	 �	���� ������ ������ ������ ������
����
�(��)�����%����$ �� ' ' ' ' ������ �	��	� ������ ������
����
�*��+��%��������� ������ ����	� ������ ������ ����� ��		� ����� ��	��

�����
�������
������	����
����������

�����

�
����������,%�) �����-��$$��)��'�./01 ' ��2� ��2� 	�2� 	�2� 	�2� 	�2	 ��2�
�
����������,%�) �����-��%�'�)��'�./01 ��2� ��2� ��2� 	�2� 	�2� 	�2� 	�2� 	�2�
�����������!
����
�"����� �2� �	2� ��2� ��2� ��2� ��2	 ��2� ��2�
����
�#����� �	2� 	�2� 		2� 	�2	 	�2� 	�2� 	�2	 		2�
����
������$������ �����%����������� ' �2� ��2	 �	2� ��2� ��2� ��2� �2�
����
������$������ �����%���	������� ' ��2	 ��2� ��2� ��2� ��2� ��2� ��2�

�������
����������
�����

�
���������������� ������� ����	�� ������� ������� 			��	� 	������ ������� �������
�
������������������������������ ����	 ����� ������ �	���� ������ �����	 ������ �	��	�

 ��!	����
��"������

�
���������������������� �	����� ������ ������ ������ ����� ����� ��	�� ��		�

#����	����	�������������
�$��
��������%�&'

�
������������������������������ ' ������ ������ ������ ����	� �	���� ���	�� 	�����

(�
	�������)�
�%
��%��*��
����
�������
������"�������
�����	������������

 &'

�
����&�" ������ ������ ������ �����	 	����� ���	�� 	����� 		�	��
�
����*&"�,������$'�3�	����&#41 
 		���� ������ ������ 	����� �1 	����� �1 ������ �1 ������ �1

���
��%��+�)�%��"�������
�����	������������

��

�
�&�%����$ ����$�2�
��$-�2�.��$��

�����������$�2�
��$-� ������� �1 ������	 	�	�	�� 	������ 	������ 	������ 	������ 	������

�
�5 �����������$����������1� ' ������ �����	 ������ 
 
 �
 

�
������3��	��*4��666 �
 �
 �
 �
 ���	�� ������ ����	� ���	�	

�1�7�����������$��8$��������69
#������-�����������&2� ����7�����)��$��������: �����$���9����
	1�����#;����������������&
*<������2� ����#;������- ����� ����: �����$���9����
�1 *���:�����=��������8�������,��������������>���+�����%�&=��$�����1��������$��-��������������$����3�	����&#4�)��������-�����

�1����$��-�������������
�1����-������%���������������������&��+����������$��8$����&$����?%������$���;$���
�1�&�%����$ ����$��6�����66
�1�&$����?%������$������5 ������������$�2�������������������� ���&$����?%������$�

����"��:��$



��

�����	����	��������	�
���
�����

	��	 	��� 	��� 	��� 	��� 	��� 	��� 	��� "��:��$

�����
���

������	 ������� ������� ������� �1 ������� �1 ������� �1 ������� �1 ������	 �
����������������
�
������������������������������

	������ 	���	�� 	�	���� 	����	� 	�����	 	�	��	� ������	 ������� ����
���������
�	����� ������� ��	�		� ��	���� ������	 ������ �����	 ������ ��������� �!�
�"�����
������� ������� ������� �	����� ������� ������� ������ ���	�� ������������������
�#�����

����� ����� ����� ����� ����� ����	 ��	�� 	��	� ����
������$������ �����%�����������
���	�� 	����� 	����� �	���� 	��	�� 	����� ����	� ������ ����
������$������ �����%���	�������
������ ������ �����	 ����	� ������ ������ ������ ������ ����
�&�%����$ ���� �����%�����������
������ 	����� 	���	� 	����� 	����� 	����� 	����� 	���	� ����
�&�%����$ ���� �����%�����������
���	�� ������� ������� ������ �1 ����	� �1 ������ �1 ������ �1 ������ �1 ����
�(��)�����%����$ ��
��	�� ����� ����� ����� �1 ���	� �1 ����� �1 ���	� �1 ����� ����
�*��+��%���������

�����
�������
������	����
����������

�����

��2� 	�2� 	�2� 	�2	 ��2� ��2� ��2� ��2� �
����������,%�) �����-��$$��)��'�./01
	�2� 	�2� 	�2� 	�2� ��2� ��2� ��2� ��2� �
����������,%�) �����-��%�'�)��'�./01

�����������!
	�2� 	�2� 	�2� 	�2� ��2� ��2� ��2� ��2� ����
�"�����
	�2� 		2	 		2� 	�2� 	�2� ��2� ��2� ��2	 ����
�#�����
�2� �2	 �2� ��2� ��2� �2� �2� �2	 ����
������$������ �����%�����������

��2� ��2� ��2� 	�2� ��2� ��2� ��2	 ��2� ����
������$������ �����%���	�������

�������
����������
�����

�����	� ������ ������ ����	�� �1 ������� �1 ������ �1 ������� �1 ������ �1 �
����������������
�	���� ����� ����� �	�		� �1 	����� �1 	����� �1 ������ �1 ������ �1 �
������������������������������

 ��!	����
��"������

����� ����� ����� ����� ����� 	���� 	���� ������ �
����������������������

#����	����	�������������
�$��
��������%�&'

	����� ������ ������ ����� ����� ����� ����� ����� �
������������������������������

(�
	�������)�
�%
��%��*��
����
�������
������"�������
�����	������������

�&'

�����	 ���	�� ��	�� ���	� ����� ��	�� ����� ����� �
����&�"
������ �1 �����	 �1 ����� �1 ����� �1 ���� �1 ' �1 ' �1 ' �1 �
����*&"�,������$'�3�	����&#41

���
��%��+�)�%��"�������
�����	������������

��

�
�&�%����$ ����$�2�
��$-�2�.��$��

	������ 	������ 	����	� ������� �1 ������	 �1 ������� �1 �	��	�� �1 �����	� �1 �����������$�2�
��$-�


 
 
 
 
 
 
 
 �
�5 �����������$����������1

	����� 		�	�� 	����� ������ ����	� ������ ����� �1 ��	�� �1 �
������3��	��*4��666



�	

&�������
�������������
�������
����	���(�����)����������	������������

�&,,�

&�%����$ �� 5��������� &�%����$ ���@� ������A�%�) �����-�

�������� �����%������ �$$�

������$����� �������� ���?%�� )���$���.�+��%�=��� ���

����5 �B��� �������� �������� "����� #�����

�������������������	���

*��$��+�
C $����� �������� ������	 �������� �2����� �2����� �2	���� �2�����

C��%�� ������� ������	 ���������� ��2����� �2����� �2����� �2�����

>������������ ������	� �������	 �������� �2����� �2����� �2����� �2�����

������ ����	�� ������� ���������� ��2����� ��2����� �	2����� ��2�����

> �������
/���-�$�� ���	��	� ������	� ����	���� �2����� �2����� �2����� �2�����

C����� �	������ ������� �������� �2����� �2����� �2����� �2�����

D����$���
0-�$) ��	����� �����	� ��������	 �2����� �2����� �2	���� �2�����

*���$��� ������� ������	 �����	���� �2����� �2����� �2����� �2�����

�����
/?�����%�� �	������ �������� �������	� �2����� �2����� �2	���� �2�����

��<��� �������� �������	 ����	���� �2����� �2����� �2����� �2�����

���$�� �	������ ������		 �����	�� ��2����� ��2����� ��2����� �	2�����

"��:$��%��
5 �= ����� �������	 ��	���� 
�������� ��2����� ��2����� ��2����� �	2�����

�������%�� �������� ������� 
������� ��2����� �	2����� �	2����� ��2�����

*������
&���$� �������� ����	�� 
�������� ��2����� ��2����� ��2����� ��2�����

*������ �	������ ��	����� 
�������� ��2����� �	2����� ��2	���� �	2�����

9�?����� �����	�� ������� �������� �	2����� ��2����� ��2����� ��2�����

$�
���
���	�� &�-&,�&,� ��,./�/,0 ��1.�..0 120���� 32����� 12����� 320����

4
���
���	�� ���,-�,1/ �.,��,�� ��&,��0& �/2.���� �-2,���� �-2.���� �&2/����

(������+������

�5��
���	�� -�/&-�&0- ��...�.,1 ��..�-13 �2����� 02&���� 02/���� 12�����

���������
#�����



��

-�������
�����	�����������
�����	����	��������	�
��	��� ����������	������������

�&,,�

E����-�����*����� &�%����$ �� &����$�����#������

(���:���� �������&�%����$ ���

����� "����� #����� ������������A

(��� �������������������	���

7�����
D 8$��2*���� ����� ����� ����� ��2�

C�$$��,*��$�12�*���� ������ ���	� ����� ��2	

"���%��2�*���� ������ ����� ���	� ��2	

&$����::�����*�$)+���$ ����� ����� 	���� ��2�

&���$�
������-�$� ������ ����� ����� ��2�

�;��� ����	� ����	 ����� ��2�

�����$���:���� ������ ����� ����	 ��2�

C��) ������ ����� ��	�� ��2	

������ +���(��� ����� ����� 	���� ��2�

"���-�$�
*?����) ����	� ����� ����	 ��2�

*��$�:���� ������ ����� ����� ��2�

*�$)$���:���� ������ ����� ����� ��2�

*�����$ ������ ����� ����� ��2�

/�����%�� ��	�� ����� ����	 ��2�

�	��������	�
 �30���. 0��0-� 10�&13 /323

���
 ��� �



��

E����-�����*�����

(���:���� %�) �����-��%�����
)���$��.�+��%�=��� ��� �������� "�����

(���

7�����
D 8$��2*���� ��2������������ ��2� ��2� ��2� ��2� ��2	

C�$$��,*��$�12�*���� ��2	����������� ��2� ��2� �	2� �	2� �	2�

"���%��2�*���� ��2������������ ��2� ��2� �	2� ��2� ��2�

&$����::�����*�$)+���$ ��2������������ �	2� �	2� �	2� �	2� ��2�

&���$�
������-�$� ��2������������ ��2� ��2� ��2� �	2� ��2�

�;��� ��2������������ �2� ��2� �2� ��2� ��2�

�����$���:���� ��2������������ ��2� ��2� ��2� ��2	 ��2�

C��) ��2	����������� ��2� ��2� �	2� ��2	 ��2�

������ +���(��� �	2������������ ��2� ��2� ��2� ��2	 ��2�

"���-�$�
*?����) ��2������������ ��2� ��2� ��2� ��2� ��2�

*��$�:���� ��2������������ �	2� �	2� ��2� ��2� ��2�

*�$)$���:���� ��2������������ ��2� ��2� ��2� ��2� ��2�

*�����$ ��2������������ ��2	 ��2	 ��2	 ��2� ��2�

/�����%�� ��2������������ �	2� �	2� �	2� �	2� ��2�

�	��������	�
 �/20����������� �-23 �-20 �-2- �-2, �/20

/�������
�������
�������	����	��������	�
��	��� ����������	������������

�&,,�

#����� ���%���	�������

�������������������	���

���%�����������

&�%����$ ���@� ������A

%�) �����-��$$��)���$���.�+��%�=��� ���



��

.�������
��������	����	��������	�
��	���	�%�6)��
�����
��%��++��������	��� �����
����	������������

�&,,�

F���)+��

E����-�����*����� &�%����
 � � � �

(���:���� $ ������
 ���%��� ���%�� ���%�� ���%��

����� �������� 	������� �������� ��������

(��� � � � �

�������������������	���

7�����
D 8$��2*���� ����� ���� ���� 	���� ��	��

C�$$��,*��$�12�*���� ������ �	�� ����� ��	�� 	�	�	

"���%��2�*���� ������ �	�� ����� ����� 	����

&$����::�����*�$)+���$ ����� ��	� ���� ����� ��	�

&���$�
������-�$� ������ �	�� ����� ��	�	 	����

�;��� ����	� ���� ����� 	���� �����

�����$���:���� ������ �	�� ����� ����� 	����

C��) ������ �	�� ����� ����� 	����

������ +���(��� ����� ��� ���	 ����� ����

"���-�$�
*?����) ����	� �	�� ����� ����� 	���	

*��$�:���� ������ ���	 ����� ����� 	����

*�$)$���:���� ������ ���� ����	 ����� 	����

*�����$ ������ ���� ����� ���	� �����

/�����%�� ��	�� ���� ���	� 	���� �����

�	��������	�
 �30���. &�0&� �0�-�3 /���31 &3�/&.



��

E����-�����*����� &�%����$ ��

(���:���� �������� &��$�����G
����� (��)�����%����$ ����1 *��+��%���������

(���

7�����
D 8$��2*���� ����� �	�������� 	�	�������� �	��������

C�$$��,*��$�12�*���� ������ ����������� ��	�������� ����������

"���%��2�*���� ������ ���������� ����	������ ����������

&$����::�����*�$)+���$ ����� ���������� 	���������� �		�������

&���$�
������-�$��	1 ������ �	�������� ��	�������� ����������

�;��� ����	� �	�������� 	���������� ����������

�����$���:���� ������ ���������� ����������� ��	�������

C��)�	1 ������ �	�������� ����	������ ���	������

������ +���(���� ����� ���������� ����������� ����������

"���-�$�
*?����) ����	� ���������� ����������� ����������

*��$�:�����	1 ������ ���	������ 	���������� ��	�������

*�$)$���:�����	1 ������ �		������� 	���������� ����������

*�����$ ������ �	�������� ����������� ����������

/�����%�� ��	�� ���������� 	�	�	������ ����������

�	��������	�
 �30���. /�1&&������ .,�11/������ .�-/�������

�1�7�����������$��8$��������69
#������-�����������&2� ����7�����)��$��������: �����$���9����

	1�E�����2�����)��$�������: �����$��9�������%��

�������������������	���

3�������
��������	����	��������	�
��	���	�%�6)��
���7������%��++��������	��� �����
����	������������

�&,,�

F���)+��



E����-�����*�����

(���:���� ��������

�������� ����.�+��%�
 �������� ���.�+��%�


(��� ����:��� ����:���

7�����
D 8$��2*���� ������ ���	� ������ �����

C�$$��,*��$�12�*���� ������ ������ ������ ������

"���%��2�*���� �����	 ������ �����	 ������

&$����::�����*�$)+���$ ������ ����� ������ �����

&���$�
������-�$� ������ ������ ������ ���		�

�;��� ���	�� ���	�� ������ ������

�����$���:���� ������ ������ ������ �	����

C��) ������ 	����� ������ ������

������ +���(���� ������ ����� ������ �����

"���-�$�
*?����) �	���� �	���� �	��	� ������

*��$�:���� ������ ������ ������ ������

*�$)$���:���� ������ ������ ������ ������

*�����$ 	����� ������ 	����	 ������

/�����%�� 	����� �	�	�� 	����� ������

�	��������	�
 /.��.-& �01�.0- /.��&�1 �3/�3�0

��

������������	���

1��8�%	�%�������%	�%�	�������
���������	����	��������	�


�	��� ����������	���&,,�

���(��-����������������&�%����$ ���

����� &%��

��������



��

�

����
 ����
 &��%�$���

���� ���� .�+��%�����:��� ����� ������

"�8��������$�����

������ 	���	� ������ ������ �����

#�%���� 	����� ����	� ������ ��		�

"��) 	����	 ������ ������ ���	�

&=��$ 	����� ������ ����	� �	����

"�� 		���� ������ ���	�� ���	�

���� 		���� �����	 �	���� ������

��$� 	����� ������ �	���� ������

&���� 	����� ���		� ������ ������

*�=���%�� 	����� ������ �	���� �	����

H:� %�� 	����� ������ ���	�� ������

> ���%�� 	����� ������ �����	 ������

7�)��%�� 	����� ���	�� ������ ������

�	������� &0/�3/3 /.��.-& �01�.0- �-��/,�

�����	����	��������	�
�����	���&,,�
0��9��	
�������8�%	�%�	�������
������������������
������	���	�%�6)��
���9����	���

" ���

��������(��-������" �������

	���

&�%������������ &�%����$ ���

������������



��

� ��������

����
 ���&��%�$��� ��

���� ���.�+��%�����:��� ����� ����� %�����

"�8��������$�����

������ 	����� ���	� ����� �����

#�%���� �����	 ������ ����	 �����

"��) ������ ������ �����	 �����

&=��$ ���	�� ������ ����	� ������

"�� ������ �����	 ������ ���	�	

���� ������ ������ �	���� �����

��$� ������ ���	�	 ������ �����

&���� ������ �����	 �	���� ��	��

*�=���%�� �	�	�� ������ ������ �����

H:� %�� ������ ������ ������ �����

> ���%�� ������ ������ ������ �����

7�)��%�� ������ ����� ����� �����

�	������� /.��&�1 �3/�3�0 �-.�./& �,.�311

����	���&,,�
���9��	
���������%	�%�	�������
������	���	�%�6)��
���9����	��������	����	��������	�
�

" ���

&%������(��-������" ��������&�%����$ ���

�����

	���



	�

�

�������� ���%�� ���%�� (��)���
 *��+��


	������� �������� ��%����$ ����1 %���������

������ ������� ������ ������ 	��	�� ������ �����

#�%���� �����	� ���	�� ������ 	����� ������ ���	�

"��) ������� ������ 	����� 	����� ���	�� �����

&=��$ ������� ���	�� ����	� 	���	� ������ �����

"�� ������� ������ ������ 	����� ������ ��	��

���� ������� ������ ������ 	���	� ������ ��	��

��$� ������� ������ 	���	� 	����� ������ �����

&���� ������� ������ 	����� 	����� �����	 ��	�	

*�=���%�� ����	�� �����	 ������ 	��	�� ������ �����

H:� %�� ������� ����	� ������ 	����� ������ �����

> ���%�� ����	�� �����	 ������ 	����� ������ �����

7�)��%�� ����	�� ������ ������ 	����� ������ ��	��

�	������������

 �30���. 10�&13 �0�-�3 &3�/&. .,�11/ .�-/�

�1�7�����������$��8$��������69
#������-�����������&2� ����7�����)��$��������: �����$���9����

�,��9��	
�������(�
	���	�������
������	���	�%�6)��
���7������%��++��
�����	����	��������	�
�����	���&,,�

�����������" ������

&�%����$ ���

����)+��

	���

#�����

" ���



���� &%��

������ ����� ����	 �����	 ����� �����

#�%���� ��	�� ����� ������ ���� ����	

"��) ����� ���		 ������ ���� ����	

&=��$ ����� ����� ������ ���� �����

"�� ����� ����� ������ ���	 �����

���� ����� ����� ������ ���� ����	

��$� ����� ����	 ������ ���� ���	�

&���� ����	 ����� ������ ��	� ��	��

*�=���%�� ��	�� ����� ����	� ���� �����

H:� %�� ����� ����� ������ ���� �����

> ���%�� ����� ����� �	���	 ��	� �����

7�)��%�� ��	�� ����� �	��	� ���� �����

�	������� �-�3�� �-�003 : : :

�	������������

 : : �-��.. �1,1 .�.0�

�1�7�����������$��8$��������69
#������-�����������&2� ����7�����)��$��������: �����$���9����

�����������������-?�

4���$�����*��$$����1

�������
&�"

	�

����9��	
������;��)������%�����8	�������%������
����
������
����	����	��������	�
�����	���&,,�

&�%����
" ���

	���

�$���������



		

�������

/�������-���%���$����G�
��==��

,��,- �	��������<��
6��
��	�
2�<������� ��3.� ��.��
�� (���+�������-�2������������������%�������9���:����� ����� ���	�
�	 # ���+�������-������C $)������$� �� ��
�� #�������������&@��:�$��� � �

,.�,� (��%�	��������6�����%�=����
��������������� /� �0
�� E �$��%��%�� 	� 

�� 4�+������� ��.��;$�����
�� 
 

�� .�)%��%�� 
 

�� 4�+������� ��*�����������.����2�� ����������%�� �� ��
�� 7(�-?�����%�������4�+������� ��*�����������.���� ' 


�,�-- ;��	����
�������6���� -�00/ -�00,
�� C����'�� ��>������
�����#����������$� ��� ���
�� 4�����:�������$$�� �� ��
�	 9�%�:�����%����� 
 

�� C����'�� ��9�I��$��� 		 		
�� C����'�� ����:$����� �� ��
�� C����'�� ��(����2�(����+���������*������ � �
�� C����'�� ��C $)
2�E �%
2�E �:+�����, ����";%�$1 �� ��
�� C����'�� ��0�=���2�0�==������/����������� �� ��
�� 7���:�+��%������5�����$-�$���� �	 �	
�� E :���������"�����$;$�����%����� � �
	� C����'�� �������������.�)�������� 	�� 	��
	� C����'�� ��=�����)����������.�)�������� �	 �	
		 C����'�� ��4����
�����E������ --+���� 	�� 	��
	� C����'�� ��4$��2�E�����:2�5����%������*����������.���� ��� ���
	� "���$$��)���������
%���%����� �� ��
	� C����'�� ��"���$$��)�������� ��� ���
	� C����'�� ��75
4������2��$�:�� ������������ =��������.�)�������� ��� ���
	� C����'�� ���$�:���������&���?������ �� ��
	� "��������%�� ��� ���
	� C�����$$���� ��E��-�+��������
���$�� ��� ���
�� * �������#���)��%�� ��	 ��	
�� C����'�� ��";%�$� ��� ���
�	 C����'�� ��� �������/���� ��� ���
�� D�=�����������6����$$��� ��� ��"�������������&���?������ ��� ���
-. ����%��=����%��% �/� �/�

-3�-� $	��=����%��%2���
��=�����6	��2����	��2�>�6��
=� &��0, &&�
�� /��������� ��� 		 		
�� &%+��������� ��� 	� 	�
�� *���$��2�������$��2������������ ��&%-�$$2�D?�:�+����� 	���� ���
�� ����������� ��F�+�$����������)���������� ������.���' �	� �

/��/- (	�%�6���� .�,-/ /�1�3
�� C ��%�� ��� ���
�	 9��-%�� 	�� 	��
�� 5 �%��'�������$$����%�����2��������'2�� �������&��%���+��%� ����� �����

/.�/1 ?	����2�@�
	���	�
��%�����A�+	�	
���=��� �!� /�33- /�.��
�� E-)'
C����$2�6��������$��������D�=�������� ��E-)' ��	 ���
�� 4� 8�����$�, ����E-)'
C����$1 ���	� ���
�� .��)�$�����$�, ����E-)'
C����$1 	��		 	��	�

/��.- ;������������	%���� &��1� &��1�
�� (������:��������9����= ������D ��-���$������� �	� �	�
�� *���---���� �� ��
�� (�-�-���� 
 

�	 (����������.�%������� ��� �������7(�-?������5��:��� ��� ���
�� 0 ��
2�E�����
�����.I=����������� 	�� 	��

..�.3 �	
%�6���� -��3, -�,..
�� �����%���� ��� ���
�� 4���� � ��� 	�	�� 	����

.0�3- @�����	
�������� �������	
��� ..� /��
�� 5��$��+���� �� ��
�� #�$�2�#��������2�E�� �����9 ������ � �
�� D���-��:��������$��� �	 ��
�� 9�$�: �����:��� � �� ��
�	 7(�����6�- ����� ������� $ �� 	�� 	��
�� 6�- ����� ��������$�������� 	�� 	��

/����

>��

���

���$������*��$$��
��������!�

���-;�������*��$$��

�&��8�%	�%�	��%������
����
�������'�����	����	��������	�


�	���$��
��	�
	�
�����%��"��%��++�������	���&,,�

������������	���



	�

�������

/�������-���%���$����G�
��==��

3/�33 <��	�!������;���������%����
���
��%�� .,0 .,0
�� .�%������� ��#����)������$�������� ��� ���
�� 5������'2�D?�:�������'�����0���� ��:�����, ����* )��$�������'1 �� ��
�� "���#����)
�����5�����������
7(����%�������9���:����� �	� �	�
30 �����
B��������$�����%6��� .�� .,1

3��1. <�������������2�6�����	�
����������
���������5� ��1�& ��./0
�� D�����
2�*�����%������2�/�������-��=�?-�� ��� ���
�� 5��+'�����#?������ ��F�����'�����������%��2�F�����'
%������ ��� 	��
�� &������:���
2�6�������%?� �J�(�% �� ��	 ��	
�	 # �����������.��+��:$�� ��� ���
�� /��%�������"��:�- ������ �� ��
�� * ������-���%���-$����2�+���������-�$��������������������9��' �� ��
�� 5��������+���� �� ��

11�0& ���
�%��6��
��	�
������5���
���
��%�� &1�1.� �/�.,�
�� 5���������� ��%�+�$������*����� ��� ���
�� 5������$�������K%��$������� ��&�%����:��-��� ������ ������
�� D����%?� �2�
��������$��������� ������D�����������
7( �	 ��
�� /���
�����*������������������� +���7���:����� ��� ���
�� 4�%����%�������2�4�����
�����(�������-��%�� ����� �����
�	 /�������-�$�����7(�-?��F�����'�����0�����=��� �����'�'' ���	� ���	�
0/ C����;��6	�
��%2�;��
����%��%2���!�	�=���������% 1�0�, ��11�
0. ��!�����%�����>�
������
 �&��1/ ��1&�

03�00 ��������
��������!�	�6��� ���-�0 /��&0
�� 4����������+���� 	���� 	�	��
�� C�����, ����.�� $���
�����#����������1 ����� ��	��
�� * )��$+�����, ����C����1 ����	 �����

�,��-  ��
2�>�
���	�
��%������������% ��/�1 -1-
�� E�������2�:?���$�������������������$������9���:����� �� ��
�� ��%$� ���:��2�&������2�"�����2�% �������������)  $ ������4����� 	�� 	�
�	 *=��$
2�/���
�����( ������+���� �� ��
�� 7(�����*= ���2�����F������$������������.�� $�� ���	� 	��

�/��3 ������%��%�=�����
�%���5���
���
��%�� .�,,- ��-3�
�� 6�������������������������5�������, ����* )��$+���������*= ��1 ����� 	��
�� D�=�������� ��75
4�����������4�%������?���� �� �	
�� * ������?%��+������=���;�$�����7�����$�������� ����� ���	�

�1��0 7?���
�?	�+����	�2�5������?��
��=���$	��������7? �. �.
�� 0�������C�����$�������C���=��� ��$ �� ��
�� 7(�����C����'�� ��/���������0C�-?������.���%����- ' '
�� �:
����
���	���4�%	��	
���������� *�+����	�
�� � �

?%��������� �� '

@�%�	�
 �-�3�� /0�&.-

�1�7�����������$��8$��������69
#������-�����������&2� ����7�����)��$��������: �����$���9����

���$������*��$$��
��������!�

���-;�������*��$$��

/����

>��

���

������������	���

D�����&��8�%	�%�	��%������
����
�������'�����	����	��������	�


�	���$��
��	�
	�
�����%��"��%��++�������	���&,,�



	�

���(���+���� ��� ���
�	�9���)?�����2�#��������%���-� ��	� ���
���5��+�$���2���������,(���+'�����9���)����1 ���� ���
���(���+�������-�$�����&�%����:��-��2�9���=-$��� ����� ��	�
���4�����%���� �����	 �����
���# ���
2����%���-� �	�� ���
������$���� ' '
���"�����$
2�.��;$
2�.�����+����� �� ��
���*����%���%����� �	� �	�
�������� --������$$�� ��� ���
�	�E�����:�� ��� ���
���4$�������� ��	 ��	
���L�������%����� ���� ����
���E������ --�����%����� ���	 ���	
���0�=���������$$��2�
�����%����� ��� ���
���7���:�� ��� ��	
���C $)��-%���������������+����������-� ���� ���
���"���$$��)����2�/�$)�� �	� �	�
	��# ����2�# ����8�� ��� ���
	��"���$$���- �����,�=��$ �1 �� ��
		�"���$$���- �����,�=�����1 �	�� �	��
	��"���$$ %��-$�����%���%����� ��� ���
	��"���$$���%����� ��	� ��	�
	��*������� ��� ���
	��#���%$������2�6����$$������ ����� �����
	��*��$ ���� ��	�� �����
	��"������:�� ����� ����
	��/��:)�������� ��� ���
���"���$$-���%������������+����������-� ���� ��	�
���.$�:���:�� 	���� 	����
�	�" ������������"���$$%���-� ���� �	��
���*=���%���-� ��� 

���9�I��$������$$�� �� ��
���9�I��$�����%����� ��	� ���
���(����������$$��2�(����
�����#�$$�����%����� �	� �	�
������:
2�E ���� �+����������$$�� ���� ����
���#$�����
2�#���������%����� ���� ����
���*=�����%������� ���	� ���	�
�	�4�����:�
2�4����������$������$$�� ' '
���K%����.��������%���-� �	�� �	��
���"�����2���� �%���� ��	�� �����
�����������2�7������:��2�4��?��%���� ���� ����
���*���8��
2�9��-%���� ���� ����
��������$-���%����� ����� �	��
���������������� ���	 ����
���D�������������2�0 $������ ���� ����

�-��8�%	�%�	��%������
����
�������'������	����	��������	�


�	���(����%��++�������	���&,,�

������������	���

�����������$������*��$$�� 7�������!����-;�������*��$$��
E$����-�)������
>�'G����-���==��



	�

���9����$��2�" ��$$%���� ����� ����
���"�$��2�(��:�������������+����������-� ����� �����
�	�/����=�?-�� ����� �����
���C�$-���%������ ����9���:�������%� 	���	� �����
���"����������������)���;��������-� ���� ����
���6�������� ���� ���	
���L����:��2�0�<��:��2�''' ��	� ��	�
�	�9�����:�� ���� ��	�
���9����������* ����-���:��-�� ���� ����
���/����:��-$���� 	���� 	����
������:
2�5�����������:��-$���� ���� ����
���&������7�����$�������:��-$���� 	��	� �����
���(������:����%���-� 	�	�� 	���	
�	�/�����
�����(�-����:����%���-� ��� ���
���>�������������:����%���-� ���� ����
���(������+�$���2�(���
2�9����= ����%����� ��	�� �����
���F����������2�/�������-��=�?-��2�H�����' ����� ����
���&%� ������ �	�� �	�	
���D�������:��-$����2�75
#���$���� ����� ����
����?� -���
2��?� ��$-�:��-�� ����� �����
���7�����
2�/���%���-� ��	�� ����
���*����������+����� ���� ���
���D�����+�����2�
%������ ��� ���
�	�7 $��������2���%$� ���:��� �	�� ���
���E?���$����������+����������-� �	�� ����
���M�)��2�&= ���:�� ��	� ��	�
���K%����4����������������%���-� 	���� 	���	
���* )��$=-$�������������-� ������ ���	�
���(����� ����	 ����
���4������
����������+���'�����-� ���� ����
���*��$� ��� �� 

���E;�=��=-$��� ���� ����
���4����%������� ����� �����
�	�C���+�������-�$���������-� ���� ��	�
���D�������%���-� ����� �����
���&�%����:��-��� ����%��������������- �	�� ����

@�%�	�
 �-�3�� /0�&.-

�1�7�����������$��8$��������69
#������-�����������&2� ����7�����)��$��������: �����$���9����

D�����-��8�%	�%�	��%������
����
�������'������	����	��������	�


�	���(����%��++�������	���&,,�

������������	���

E$����-�)������
>�'G����-���==��
�����������$������*��$$�� 7�������!����-;�������*��$$��



	�

�/����!	�������(�
��������
� ��!	����
��6��� ��!	����
������������ ��!	����
�������	����	��������	�


�	������������
!��
	��	�������	���&,,�

&�)��$ E��)��%�����G�
�������

����������
 � ���
 � ���������������������&�%����)������-�$$�� �

%����� �������� ����� %�� ?%���	��A ?%������A ?%������A�

E��)��%��� #����� 	�A %������A %������A %������A

�����	���

������ ����� ���	�� ���	� ����� ����� ����� ���	� �������

#�%���� ���	� ������ 	�	�� ����� ���	� 	���� ����� 	�������

"��) ����� ������ ����� ����� ����� 	���� ��	�� ����	���

&=��$ ����� 		��	� ����� ���	�� ����� 	���� ���	 ��		���

"�� ����� 	���	� ����� �	���� ����	 	���� ���	� �������

���� ���	� 	���	� ����	 ������ ����� 	���� ����� ��	����

��$� ���		 	����� ����� ����		 ����� ����� ���� �������

&���� ����� 	����� ����� �	���� ����� ����	 ���� ��	����

*�=���%�� ����� 	����� ����	 ���	�� ����� ����� ���	 �������

H:� %�� ���	� 	����� ��	�� ���	� ���	� ����� ����� ��������

> ���%�� ����� ���	�� ����� ����� ����	 ����	 ���� ��������

7�)��%�� ����� ������ ����� ����� ����� ����� ���� �������

�	������������

 ��.1/ ���.11 -��3& ��.0� .�0-- ����- ��,�0 ��,3/���

" ���
���A



	�

�.��8�%	�%�����(�
	���=���#���������"����������(���)�
�%��%���	��������9	E�	����

����	����	��������	�
��	��� ����������	���&,,�

E����-�����*����� 9��$������G
���������������-���������--������"�8��������1

(���:���� ���� �������

�������� *4��66 *4��666 �������� *4��66 *4��666

(���

7�����
D 8$��2*���� ��������� ��������� ������� �������� �������� ������

C�$$��,*��$�12�*���� ��������� ���	����� ������� ��������� ��������� ������

"���%��2�*���� ��		����� ��	������ ������� ��������� ��������� ��	����

&$����::�����*�$)+���$ 	��	����� 	��	����� ������ �������� �������� ������

&���$�
������-�$��	1 ����	���� ����	���� �	����� ��������� ��������� ������

�;��� ��������� ��������� �'���� 	�	������ 	�	�	���� �'����

�����$���:���� ��������� ��������� �	����� ��������� ��������� ������

C��)�	1 ��������� ��������� �	����� ��������� ��������� ��	����

������ +���(���� 	�������� 	�������� �'���� ��������� ��������� �'����

"���-�$�
*?����) 	�������� 	�������� ������� ����	���� ����	���� �	�����

*��$�:�����	1 �	������ �	������ �	����� ���	���� �������� �������

*�$)$���:�����	1 	�������� ��������� ������� �������� �������� �������

*�����$ ��������� ��������� ������ 	�������� 	�������� ������

/�����%�� 	��	����� 	�������� �	����� ��������� ��������� ������

�	��������	�
 /-�.03���� /-�--1���� �&/����� &-�1-/���� &-�3,3���� ��&0����

�1�*���������������%�������:�= $���������6�����������!�&�%�����$���������2�&�%����%�����--�����8������2�������-�����

�����--�����6�-������:�����8������������������ ��$$��*���:�����=��������8�������,D����%+��:$��1J�����#;��������������

��&
*<������2� ����#;������- ����� ����: �����$���9����

	1�E�����2�����)��$�������: �����$��9�������%��

������������	��� �������������������	���



	�

�3��8�%	�%�����(�
	���=���#���������"����������	����
�	��
+���
������9	E�	�����!���

<*������%�����	��)�%�%���(���)�
�%��%�����	����	��������	�
��	��� ����������	���&,,�

E����-�����*����� 9��$������G
���������"�8�������)���#;������������%�������������-������1

(���:���� ���� �������

�������� *4��66 *4��666 �������� *4��66 *4��666

(���

7�����
D 8$��2*���� ��������� �������� ��	����� �������� �������� �	������

C�$$��,*��$�12�*���� 	�������� ��������� ��	����� ��������� ���	���� ��������

"���%��2�*���� 	�������� ��������� �������� ����	���� �������� ���	����

&$����::�����*�$)+���$ �������� �������� �������� ��	����� �	������ �	������

&���$�
������-�$��	1 	�������� ��������� �������� ��������� �������� ��������

�;��� ��������� ���	���� ���	���� �������� �������� ��������

�����$���:���� ��������� �������� ��������� ��������� �������� ��������

C��)�	1 ��������� ���	���� ��������� ���	���� �������� ��������

������ +���(���� ��������� �������� �������� ��		���� �������� �	������

"���-�$�
*?����) ����	���� ���	���� �������� ���	���� �������� ��������

*��$�:�����	1 ��������� �������� ��������� ���	���� �������� ��	�����

*�$)$���:�����	1 ��������� �������� ��������� �������� �������� ��������

*�����$ ���	����� �������� �������� �������� �	������ �	������

/�����%�� ��	������ �������� ��	����� �������� �	������ ��������

�	��������	�
 &&��1,���� ���&31���� �,��,-���� ���&.����� .�11.���� .�/0/����

�1�*���������������%�������:�= $���������6�����������!�.��$��������)����?���2�&�%��������$�)��������%���%���-$������/�����%�$����

������-����������.��������$��
�5�������!��%������������-����J�����#;����������������&
*<������2� ����#;������- ����� ���

�: �����$���9����

	1�E�����2�����)��$�������: �����$��9�������%��

������������	��� �������������������	���



	�

E����-�����*����� 9��$������G
���������"�8�������)���#;�����������*�$%��������:�����1

(���:���� ���� �������

�������� *4��66 *4��666 �������� *4��66 *4��666

(���

7�����
D 8$��2*���� �	������ ������� ���	���� �������� ������� ��������

C�$$��,*��$�12�*���� �������� �������� �������� ���	���� �������� ��	�����

"���%��2�*���� �������� �	������ �������� �������� �������� ��������

&$����::�����*�$)+���$ ���	���� ������� ��	����� �������� ������� ��������

&���$�
������-�$��	1 �������� ������� �������� �������� ������� ��������

�;��� �������� �������� �	������ �������� ������� ��	�����

�����$���:���� ���	���� �������� �	������ �������� ������� ��������

C��)�	1 ���	���� �������� ��	����� �������� ������� ��������

������ +���(���� �	������ ������� �������� �	������ ������� ��������

"���-�$�
*?����) �������� �������� �	������ �������� ������� �	������

*��$�:�����	1 �������� ������� ��	����� �������� ������� ��������

*�$)$���:�����	1 �������� ��	���� �������� �������� �	����� ��������

*�����$ �		����� ������� �������� �		����� ������� ��������

/�����%�� �������� ���	���� �	������ �������� ������� �	������

�	��������	�
 .�.&0���� ��0&-���� -�1,.���� /��&3���� �0�0���� /�,&1����

�1�*���������������%�������:�= $���������6�����������!�4�?�����)�������2�.I�����)�?�����)�������2�*��������$�-?��*�$%���������

�����.��������$��
�5�������!�*�$%��������:���J�����#;����������������&
*<������2� ����#;������- ����� ����: �����$���9����

	1�E�����2�����)��$�������: �����$��9�������%��

������������	��� �������������������	���

�1��8�%	�%�����(�
	���=���#���������"����������	����
�	��
+���
������9	E�	�����!���

<*������%���������

)���%���
�����	����	��������	�
��	��� ����������	���&,,�



��

�0��8�%	�%�����(�
	���=���#���������"����������	����
�	��
+���
������9	E�	����

�!���F�	����!�����%�����	����	��������	�
��	��� ����������	���&,,�

E����-�����*����� 9��$������G
���������"�8�������)���N��$�-�)�������1�	1

(���:���� ���� �������

�������� *4��66 *4��666 �������� *4��66 *4��666

(���

7�����
D 8$��2*���� ��������� �������� �������� �������� �������� ��������

C�$$��,*��$�12�*���� ��������� ���	����� 	�������� ��������� ��������� ��������

"���%��2�*���� ����	���� 	�������� 	���	���� ��������� �������� ��������

&$����::�����*�$)+���$ 	���	���� ��	����� ��������� �������� �������� �	������

&���$�
������-�$���1 ����	���� 	��	����� 	���	���� ��	����� �������� ���	����

�;��� ��������� ��������� ��������� �������� �	������ �	������

�����$���:���� ��������� ��������� 	�������� ��	������ �������� ��������

C��)��1 ����	���� ��������� 	�������� ��������� �������� ��������

������ +���(���� 	�������� ��������� ��������� �������� �������� ��������

"���-�$�
*?����) ��������� 	��	����� 	�������� �������� �������� ��������

*��$�:������1 ��	�	���� �������� 	�������� �������� �������� ��������

*�$)$���:������1 ����	���� ���	����� ��������� �������� �������� ��	�����

*�����$ 	�������� ��������� ��������� ��	����� �������� ��������

/�����%�� ��������� ��������� 	�������� �������� �������� ��������

�	��������	�
 .0�-�1���� &0�,/&���� -,�-..���� ���&������ .�0/3���� .�-1/����

�1�*���������������%�������:�= $���������6�����������!�����-$�����/�����%�$���2�.�����-������$$���
��'�9���������8�������,���$'�

-?��%����������"�������1�����.*#
N��$�-�)������+����E��)��%���J�����#;����������������&
*<������2� ����#;������- ����� ����

: �����$���9����

Aktivierung und Eingliederung, die nicht gesondert betrachtet und dadurch nicht in den Bereich "Qualifizierung" einbezogen werden

können, ist ein Vorjahresvergleich nur eingeschränkt möglich.

�1�E�����2�����)��$�������: �����$��9�������%��

������������	��� �������������������	���

2) Aufgrund des Auslaufens der Eignungsfeststellungs- und Trainingsmaßnahmen und der Aufnahme ähnlich gelagerter Maßnahmen zur
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1. Arbeitslosenquoten

im Jahresdurchschnitt 2009

in den Kreisen nach Größengruppen

Arbeitslosenquote in %
(bezogen auf alle zivilen EWP)

bis unter 13,0
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2. Arbeitslosenquoten 1) im Land Sachsen-Anhalt
in den Jahren 1991 bis 2009
- Jahresdurchschnitte -
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3. Bestand an Arbeitslosen im Land Sachsen-Anhalt
in den Jahren 1991 bis 2009
- Jahresdurchschnitte -
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1)  bezogen auf abhängige zivile EWP



Veröffentlichungen 1)  im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt

Im Monat Juli 2010 erschienen: 

Bestell- 
Nr.

Kennziffer/
Periodizität

Titel Preis
(in EUR) 

1 Z 0 03 Z Statistisches Monatsheft 7/10 5,50 

3 A 1 02 A I, A II, A III - Bevölkerung der Gemeinden; Natürliche Bevölkerungsbewegungen, Wanderungen 
hj-2/09 - Stand: 31.12.2009 - 

Gebietsstände: 31.12.2009 und 31.05.2010 9,00 

3 A 1 13 A I, AVI - j/09 Ergebnisse des Mikrozensus - Haushalt und Familie - 2009 5,00 

3 A 6 04 A VI - j/08 Erwerbstätige am Arbeitsort nach Kreisen - 1991 - 2008 - 
Jahresdurchschnittsberechnungen - Stand: August 2009 - 8,50 

3 B 3 01 B III - j/09 Studierende an Hochschulen - Stand: 2009 - 9,50 

3 C 3 05 C III - m-5/10 Schlachtungen und Geflügel - Mai 2010 - 1,50 

3 E 1 02 E I - m-4/10 Beschäftigte, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe  sowie im Bergbau und 
der Gewinnung von Steinen und Erden - April 2010 - Vorläufige Ergebnisse 
Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen 5,00 

3 E 1 08 E I - m-4/10 Auftragseingangsindex und Umsatzindex im Verarbeitenden Gewerbe  
April 2010 - Vorläufige Ergebnisse - 5,50 

3 E 1 09 E I - vj-1/10 Produktion ausgewählter Erzeugnisse im Verarbeitenden Gewerbe sowie im 
Bergbau und der Gewinnung von Steinen und Erden  - I. Quartal 2010 - 2,50 

3 E 2 01 E II - m-4/10 Umsatz, Tätige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe 
  April 2010 2,50 

3 E 4 01 E IV - j/09 Energie- und Wasserversorgung - Jahr 2009 - 3,50 

3 F 1 02 F I, F II - j/09 Baufertigstellungen, Bauabgang und Wohnungsbestand im Wohn- und 
Nichtwohnbau - Jahr 2009 - 4,00 

3 F 2 01 F II - m-5/10 Baugenehmigungen und Baufertigstellungen im Wohn- und Nichtwohnbau 
  Mai 2010 2,50 

3 G 1 01 G I, G IV - Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Kraftfahrzeughandel, Einzelhandel  
m-12/09  und Gastgewerbe - Dezember 2009 - 3,00 

3 G 1 01 G I, G IV - Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Kraftfahrzeughandel, Einzelhandel  
m-1/10  und Gastgewerbe - Januar 2010 - 3,00 

3 G 1 01 G I, G IV - Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Kraftfahrzeughandel, Einzelhandel  
m-2/10  und Gastgewerbe - Februar 2010 - 3,00 

3 G 1 01 G I, G IV - Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Kraftfahrzeughandel, Einzelhandel  
m-3/10  und Gastgewerbe - März 2010 - 3,00 

3 G 3 01 2) G III - m-1/10 Aus- und Einfuhr - Januar 2010 - Vorläufige Ergebnisse  5,00 

3 G 3 01 2) G III - m-2/10 Aus- und Einfuhr - Februar 2010 - Vorläufige Ergebnisse  5,00 

3 G 3 01 2) G III - m-3/10 Aus- und Einfuhr - März 2010 - Vorläufige Ergebnisse  5,00 

3 G 3 02 2) G III - j/08 Aus- und Einfuhr - Jahr 2008 - Endgültige Ergebnisse  24,50 

3 G 4 01 G IV - m-3/10 Gäste und Übernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazität  
März 2010; Januar bis März 2010  - Vorläufige Ergebnisse - 6,00 

3 H 1 01  H I - m-11/09 Straßenverkehrsunfälle - November 2009 - Vorläufige Ergebnisse 6,00 

3 H 1 01 H I - m-12/09 Straßenverkehrsunfälle - Dezember 2009 - Vorläufige Ergebnisse 6,00 

3 H 1 01 H I - m-1/10 Straßenverkehrsunfälle - Januar 2010 - Vorläufige Ergebnisse 6,00 

3 H 1 01 H I - m-2/10 Straßenverkehrsunfälle - Februar 2010 - Vorläufige Ergebnisse 6,00 

3 H 1 01 H I - m-3/10 Straßenverkehrsunfälle - März 2010 - Vorläufige Ergebnisse 6,00 

3 H 1 01 H I - m-4/10 Straßenverkehrsunfälle - April 2010 - Vorläufige Ergebnisse 6,00 

3 L 2 03 L II - j/09 Realsteuervergleich - Jahr 2009 - Realsteuern und kommunale Steuerbeteiligung - 17,50 

3 L 3 01 L III - j/09 Schulden der öffentlichen Haushalte, Einrichtungen und Wirtschaftsunternehmen 
  Stand: 31.12.2009 4,50 

3 L 4 01 L IV - j/08 Die Umsätze und ihre Besteuerung - Ergebnisse 2008 - 16,50 

3 P 1 04 P I - j/08 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung in den kreisfreien Städten 
und Landkreisen - 1991 bis 2008 - Stand: Juni 2010 4,50 

___________________________________________________________________________________________________________________ 
1) Veröffentlichung als  PDF-Datei kostenfrei erhältlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“ ersetzen  
2) Veröffentlichung nicht als PDF-Datei erhältlich.  
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